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IN HKiHNim SXVMVj

Was wir im Grunde genommen brauchen, sind weitere Abonnenten.
Ohne Neuabonnenten können wir das FILMBULLETIN in Art und
Umfang der letzten paar Hefte nicht halten, geschweige denn weitere
Verbesserungen - um die wir uns stetig bemühen - vornehmen.
Wir meinen eigentlich, dass es möglich sein müsste, weitere Abonnenten

zu gewinnen - 12 Franken im Jahr (Ausland zuzüglich Porto und
Versandkosten), das ist ja kein Riesen-Betrag.
Wir werden unsere Anstrengungen im Bereich der Werbung vergrös-
sern, hoffen aber auch, dass Sie - lieber Abonnent, liebe Abonnentin,
liebe Leserin, lieber Leser - uns dabei unterstützen, obwohl wir
Ihnen keine verführerischen Werbegeschenke versprechen können. Wir
machen mit unseren Heften ja keinen Gewinn, wollen auch keinen
Gewinn machen und können Ihnen deshalb versichern, dass alle
Einnahmen, die durch neue Abonnemente mehr hereinkommen, voll
umfänglich in die Verbesserung von FILMBULLETIN investiert werden.
Das könnte ja eigentlich auch ein "Werbegeschenk" werden.
Wir sind zuversichtlich, dass Sie uns mit FREUNDSCHAFTSWERBUNGEN,

allen falls mit Geschenkabonnementen, aber auch mit AKTIONEN

und IDEEN helfen werden, unser Ziel zu erreichen. Denn: Die
Zeichnung von Solidaritäts-Abonnementen hat unsere Erwartungen
bei weitem übertroffen. Das hat uns gezeigt, wie viele Leser - man
darf wohl sagen - Uberdurchschnittlich grosses Interesse an
FILMBULLETIN zeigen - und sich das auch etwas kosten lassen. Nochmals
herzliches Dankeschön.' Das macht uns Mut und lässt uns mit unseren
Anstrengungen nicht allein.
Wir möchten diese Solidarität aber selbstverständlich nicht
überstrapazieren. Wenn wir Sie heute um Mithilfe bei der Werbung von
neuen Abonnenten bitten, so scheint uns dies immerhin ein Schritt in
die richtige Richtung.
Mit bestem Dank und guten Grüssen

Walt R. Vian
für Redaktion und Herausgeber

Uebrigens:
Postkarte genügt, und wir senden Ihnen gerne Werbematerial -
Probenummern, Handzettel, Bestellkarten - in dem von Ihnen gewünschten
Umfange. Keine Anfrage ist zu klein, um nicht berücksichtigt zu werden.

Auf Wunsch besorgen wir gerne auch Geschenk-Abonnemente,
obwohl es dafür noch keine vorgedruckten Bestellkarte gibt.
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